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Motivation/Problemstellung

• Die Falle der Venusfliegenfalle schließt 

mit einer Geschwindigkeit von 100 ms

• Krümmungsänderung von konvex im 

offenen Zustand zu konkav im 

geschlossenen Zustand

• Vermutung: Phänomen des 

Durchschlagens

Beispiele

Verschiebungsverlauf des Rechenmodells der Venusfliegenfalle unter Temperaturdifferenz zwischen Blattoberseite 

und Blattunterseite ΔT = 500 K, Temperaturausdehnunskoeffizient α = 10-3, Simulation an einer Blatthälfte, 

Diskretisierung mit Kontinuumsschalenelementen SOLSH190

• Erarbeitung verschiedener vereinfachender 

Modelle

• Untersuchung verschiedener Lastfälle, 

Randbedingungen und Elemente

• Modell der Venusfliegenfalle ändert unter 

Temperaturlast die Krümmungsrichtung

• Temperaturlast simuliert den Turgordruck auf 

die Zellwand

Lösung des Problems

Venusfliegenfalle im geöffneten und geschlossenen Zustand

Weg der iterativen Modellfindung

Iterationsschritt 825 Iterationsschritt 895 Iterationsschritt 1079
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Rechenmodell der 

Venusfliegenfalle in Ansys


